
BESSER ZUSAMMEN
Freude in Gesellschaft

Freundschaftskurs
Kinder (8-12)

Version 0.32 - Dies ist noch ein Entwurf zur Kommentierung. Bevor das 
Material an ein Kind gegeben wird, sollte es auf Eignung von einem 

Erziehungsberechtigten durchgesehen werden. Dieser 
Erziehungsberechtigte sollte auch das Begleitheft vorher mindestens 

durchgeblättert haben. 

Es ist besser als Partnerarbeit, also zwei Kinder mit Erwachsenen als ein 
Kind alleine. 
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14 Besser Zusammen - Freude in Gesellschaft

Welche Spiele spielst du am liebsten?

Überlappung von Interessen, mögliche Gemeinsamkeiten, Kompromissbereitschaft

Ich        Andere       Andere
Kinder        Kinder
Schule  Nachbarn

Und welche spielen die anderen Kinder in deiner Schule und 
Nachbarschaft am liebsten?
++ am liebsten, + gerne,    o egal,    - nicht so gerne, - - gar nicht
++ und + darfst du nur dreimal pro Spalte verwenden.

Bewegungsspiele (Verstecken, Ball fangen)

Knobelspiele (Sudoku, Labyrinth)

Fantasiespiele (Piraten, Helden, Kaufladen, 
Familie)

Sportspiele (Fussball, Basketball)

Abenteuerspiele (Schnitzeljagd)

Brettspiele (Siedler, Mensch ärger dich nicht)

Kartenspiele (Skat, Doppelkopf, MauMau)

Bauspiele (Lego, Duplo)

Fragespiele & Ratespiele (Wahrheit oder 
Pflicht)

Wasserspiele (Wasserschlacht, Planschen)

Computer/Konsolenspiele  alleine

Computer/Konsolenspiele mit anderen

Anderes:
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16 Besser Zusammen - Freude in Gesellschaft

16
 B

es
se

r Z
us

am
m

en
 - 

Fr
eu

de
 in

 G
es

ell
sc

ha
ft

W
as

 w
ar

en
 d

ie
 d

re
i s

ch
ön

st
en

 E
rle

bn
is

se
 o

de
r Z

ei
te

n 
m

it 
Fr

eu
nd

en
 

im
 le

tz
te

n 
Ja

hr
? 

U
nd

 w
as

 h
at

 s
ie

 s
o 

sc
hö

n 
ge

m
ac

ht
 ?

U
nd

 w
as

 k
an

ns
t d

u 
tu

n,
 u

m
 w

ie
de

r s
o 

ei
n 

sc
hö

ne
s 

Er
le

bn
is

 
m

ög
lic

h 
zu

 m
ac

he
n?

1. 2. 3. W
as

 w
ar

 so
 gu

t, 
da

ss
 m

an
 es

 se
lbe

r n
oc

hm
al

 in
iti

ier
en

 / 
st

ar
te

n /
 ei

nl
ad

en
 ka

nn
. G

eb
ur

ts
ta

g i
st

 nu
r e

in
m

al 
im

 Ja
hr

. 



Besser Zusammen - Freude in Gesellschaft 17

Später: Offene Fragen zum Diskutieren

Eine Reihe weiterer Fragen kann dir dein*e 
Lehrer*in nennen.

1. Können Jungen und Mädchen befreundet sein?

2. Was ist wichtig für wahre Freundschaft?

3. Gibt es Eigenschaften von Freunden, die wichtig sind, aber oft 
nur selten vorkommen?

4. An welchen Orten kann man mit Freunden am besten Spaß 
haben? 

5. Was ist anders, wenn man sich mit Freunden direkt sieht und 
spielt als wenn man per Whatsapp oder online 
kommuniziert?

6. Was ist anders, wenn man nur zu zweit oder in einer Gruppe von 
Vieren oder Fünfen spielt?

7. Müssen alle meine Freunde gleich sein ? Was kann 
unterschiedlich sein, was müssen sie alle haben ?
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